
dem Bürgermeister von Bad Säckingen,
Alexander Guhl, und der dortigen Amts-
leiterin für Tourismusfragen, Gabriele
Wöhrle-Metzger, hatte Kaiser zeitweise
am Stand eine gute repräsentative Rolle
gespielt.

Natürlich sollte auch der Blick auf die
Konkurrenz nicht fehlen. Kaiser geht im—
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eher Erholung nach einem anstrengen-
den Vormittag beim Landestourismustag.

Die Tagung hat weitgehend immer den
Blickin die Zukunftzum Inhalt. Nichtnur
mögliche FördertÖpfe werden da ange-
sprochen, gleichwohl werden die touristi-
schen Auswertungen von fachlicher Seite
vorgestellt. Etwas mehr Übernachtun

den Augen der Messebesucher. Ein re-
kordverda"chtiger Besucheranstrom wird
bei der CMT erwartet und die Metropol—
region Stuttgart bietet potentiell mit ih-
ren drei Millionen reisefreudigen Ein-
wohnern auch ein Stückchen Steigerung
für den Teil des Schwarzwaldes, fiu" den
Kaiser da steht.

 

Konzentration auf kleine Mengen
Pirmin Spiegelhalter informiert zur künftigen Ausrichtung des Bernauer Familienunternehmens
 

Von Ulrike Spiegelhalter

BERNAU. Ein ereignisreiches Jahr sei
201 7 gewesen, sagt Pirmin Spiegelhalter.
Der Umsatz des Unternehmens „Spiegel—
halter Holzleisten GmbI-I“ sei gegenub"er
dem Vorjahr nahezu gleichgeblieben, sag-
te der Firmenchef. Gute und interessante
Projekte seien ausgefuh"rt worden.

So stellten die Bemauer zum Beispiel
100 000 Meter Leisten in Eiche für vier
Grundschulen in’ München her. Möglich
sei dieser Auftrag nur gewesen, weil das
Holz gun"stig eingekauft werden konnte,
und durch die neue Lackieranlage, mit
der in’ em‘em Durchgang alle vier Seiten
auf em‘mal lackiert werden konnten und
sofort trocken waren, sagte er.

Ein'Ven weiteren Großauftrag habe es
von einer Schweizer Großschreinerei für
den kompletten Neubau der Fachhoch-
schule Nordwestschweiz für Architektur
in" Muttenz gegeben — alles sollte in Mas-
sivholz aus zertifi’zierter europai"’scher Ei-
che hergestellt sein. Der Auftrag wurde
noch nicht abgeschlossen.

Renommierte Kunden
aus dem In- und Ausland

Als Hauptkunden nannte Pirmin Spie-
gelhalter renommierte Unternehmen un—
terschiedlicher Branchen in der Schweiz'
und Deutschland sowie von Spanien üb‘er
Polen und Slowenien bis England. Für ei-
nen großen Leistenhersteller aus Nord-
rhein-Westfalen, dessen Produkte in ganz
Europavertrieben werden, werden Lohn-
lackierungen ausgefuh"rt, erganz"te der Fir-
menchef. Hier habe sich besonders das
neue Werk II mit seiner Mannschaft sehr
gut bewah"rt. Spiegelhalter hob dabei ei-
nen Mitarbeiter hervor, der beinahe alles
- mit Unterstützung zweier Kollegen — al-
lein bewal”tige.

Die Kundschaft werde immer an-
spruchsvoller, die Qualitätskontrollen
werden beispielsweise strenger, Stück-
zahlen kleiner. Es gibt Eingangskontrol-
len und besondere Verpackungsvorschrlf—
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Viele Holzsorten hat das Bernauer
Familienunternehmen auf Lager.
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ten, erläuterte der Firmenchef. Das Un-
ternehmen sei gut aufgestellt, manches
könne sich aber noch verbessern, sagte er
und nannte als Beispiel die interne Quali—
ta"tsu"bervvachung . Investiert hat das Fa-

hr blickt Firmenchef Pirmin Spiegelhalter zurück.

   
milienunternehmen m‘ die" neue lackiere-
rei, außerdem wurde in die neue Kom-
pressoranlage mit Leitungsnetz und wei-
tere Dinge im Werk II investiert.

Das Unternehmen Holzleisten Spiegel-
halter werde sich star'ker auf die kleinen
Mengen konzentrieren, da esviele Anbie—
ter von Ummantelungen in Großmengen
gebe. Zum Bestehen und zur weiteren
Entwicklung gehörten spezielle, schnelle
und fachgerechte Objektbezogenheit, so-
wie Flexibilität und Vielfal’tigkeit, betonte
er. Dazu hätten alle Mitarbeiter beigetra-
gen.

Unternehmen will sich auf
kleine Mengen konzentrieren

Zum Bestehen und Weiterentwickeln
der Firma gehörten Genauigkeit, Zuver
lässigkeit, Pünktlichkeit, Qualität, Fair-

. ness gegenüber den Kunden und Liefe-
ranten, betonte der Firmenchef.

Eine ganz besondere Ehrung gab es
jetzt in dem Untemehmen: Seniorchef
Ernst Spiegelhalter wurde für 60 Arbeits-
jahre und die Geschafts”führung (wir ha-
ben berichtet) gewürdigt.


